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Mitteilungen
begleiten uns tagtäglich durchs Le-

ben. Mal sind es positive, mal negative. Erneut
bewusst wurde mir das in den letzten Tagen, als

ich wieder stapelweise Post - eben Mitteilungen - erhielt.
Erfreulich zum Beispiel war die Meldung, dass Bun-

despräsident Pascal Couchepin neuer Präsident der
Stiftung Pro Senectute wird. Eine Ehre und eine Fort-

führung der Tradition, gemäss welcher jeweils ein Bun-
desrat oder eine Bundesrätin das Präsidium der Stiftung
übernommen haben. Hanspeter Tschudi, Flavio Cotti
und Ruth Dreifuss hielten es so, und jetzt auch Pascal

Couchepin. Wir freuen uns auf seinen ersten Auftritt an der Stif-

tungsversammlung in Luzern und erhoffen uns von ihm grosses
Verständnis und viel Einsatz für Pro Senectute.

Für uns weniger erfreulich war hingegen die Information von
Pro-Senectute-Direktor Martin Mezger: Er will ab 2004 eine
neue Herausforderung annehmen. Martin Mezger war als He-

rausgeber und als Chefredaktor ad interim eine prägende Figur
für die Zeitlupe. Auf seine grossen Verdienste für die Redaktion
und für Pro Senectute werden wir Ende Jahr noch ausführlich
zu sprechen kommen. Eines muss ich aber jetzt schon festhal-

ten: Ich beneide die Bewohnerinnen und Bewohner des Alters-

Wohnheims, in welchem Martin Mezger tätig sein wird. Unter
seinen Fittichen älter zu werden, muss besonders interessant
sein. Wir werden versuchen, ihn weiterhin an uns zu binden...

Und dann noch eine tolle Mitteilung in eigener Sache: Un-

sere Leserreisen stossen auf reges Interesse und finden so
viel Anklang, dass wir sie mehrfach durchführen dürfen. Zum
Beispiel der «Wetterausflug» samt Klosterbesuch mit Thomas
Bucheli nach Engelberg - dreimal fahren wir ins Obwaldnerland!
Dieser Ansturm bringt denjenigen,
die sich angemeldet haben, leider
auch Komplikationen. Erst geraten
sie auf die Warteliste, dann kommt
der neue Termin und eventuell müs-

sen sie schliesslich noch eine Ver-

Schiebung in Kauf nehmen. Bitte ha-

ben Sie Verständnis für unser Vorge-
hen. Wir bemühen uns, alles so zu
organisieren, dass der Ausflug rei-

bungslos abläuft und Sie mit der

Zeitlupe schöne Stunden verbringen können. Ich war bei der ers-

ten Ehgelberg-Tour dabei: Es war ein wunderbarer Tag mit wun-
derbaren Menschen und einem interessanten Programm. Danke

allen, die mit uns unternehmungslustig unterwegs waren und
noch sein werden!

Unternehmungslustig ist auch alt Bundesrat Adolf Ogi ge-
blieben: Der Berufs-Optimist hat uns im Berner Schweizerhof
zwischen all seinen Terminen viel Zeit geschenkt, uns mit Anek-
doten unterhalten und von seinen Hoffnungen erzählt. Lesen Sie

das Interview mit ihm ab Seite 22 und lassen Sie sich von seiner
Zuversicht anstecken.

Alt Bundesrat Adolf Ogi im angeregten

Gespräch mit dem Zeitlupe-Team.
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